
Vorwort.
Ist für die zweite blasse noch ein Lesebuch erforderlich oder

wünschenswert? Diese nicht zu umgehende Zweifelfrage ist von
den neuen Bestimmungen nirgends gestreift; die Entscheidung
wird mit Recht der Praris überlassen; je nach örtlichen Ver¬
hältnissen wird sie verschieden beantwortet werden.

Mit befreundeten Fachgenossen wurde die Frage nach allen
Seiten abgewogen. Erforderlich im strengen Sinne, d. h. „nötig"
ist für die zweite Klasse ein besonderer Lesebuchteil nicht; wün¬
schenswert dagegen in hohem Grade. Die Unterrichtsgebiete der
obersten Klassen haben sich seit vielen Jahren stetig vermehrt,
erweitert und vertieft; auch die neuen Bestimmungen enthalten
zahlreiche, wertvolle, über die engeren Grenzen des Herkommens
hinausblickende Hinweise auf Brennpunkte und Ausstrahlungen
unseres öffentlichen Lebens, die unseren heranwachsenden jungen
Mädchen nahegebracht werden sollen. Gewiß kommen wir vor¬
läufig über Anregungen und allgemeine Belehrungen nicht hin¬
aus. Aber ein Anfang soll und muß doch gemacht werden. Wo
soll dieser Beginn eintreten? Besitzen die Schülerinnen der
III. Klasse schon die erforderliche Reife des Verständnisses? Wenn
nicht, dann warte man lieber noch ein Jahr. Dieser Entschließung
soll nicht vorgegriffen werden. Um ihr volle Freiheit zu lassen,
wurde diese zweite Abteilung des siebenten Bandes ausgesondert;
sie kann ebensowohl schon in der dritten, wie — vielleicht
besser noch — erst in der zweiten Klasse zur Verwendung kommen.

Daß keine Gedichte beigegeben sind, bedarf gewiß keiner be¬
sonderen Begründung oder Rechtfertigung.


